Grundlagen der Informatik, FB Informatik, FH Heidelberg, Dr. Peter Misch


Parameter der Funktion main( ) 

Ein kompiliertes C-Programm wird bekanntlich entweder durch Doppelklick (im Datei-Explorer unter Windows oder Linux) oder durch Nennung des Programmnamens (in einer Shell bzw. im Konsolenfenster) gestartet. Dabei wird die Funktion main( ) automatisch vom ausführenden Betriebssystem aufgerufen. Deshalb sagt man auch: Main ( ) sei die Einsprung-Funktion für den Programmablauf. Da main( ) gewissermassen die Kontaktstelle zur Betriebssystemumgebung darstellt, ist es sinnvoll, dass beim Aufruf eines Programms beliebig viele Parameter (Zeichenketten) an das C-Programm übergeben werden können. Die Zeichenketten müssen durch Leerzeichen (Spaces) voneinander getrennt sein.

Beispiele: Übergabe von Optionen bei Betriebssystem-Programmen (LINUX- oder DOS).

DOS-Programm copy.exe:

copy c:\myProgram.exe d:\programs   

LINUX-Programm cp:



cp /mnt/common/myProgram /home/pmisch/Desktop


Der Prototyp von main( ) lautet:


Die beim Aufruf übergebenen Zeichenketten können in main ( ) mit Hilfe zweier Parameter abgefragt werden. Der erste Parameter (int argc) ist eine Ganzzahl, die die Anzahl der übergebenen Zeichenketten enthält. Dieser Wert wird vom Betriebssystem automatisch ermittelt. Die Bezeichnung argc („argument count“: Argument-Anzahl) ist eine willkürliche Konvention für diese int-Variable und darf natürlich auch anders lauten. Die ermittelte Anzahl ist übrigens immer um eins höher als die Anzahl der tatsächlich übergebenen Zeichenketten, da der  Programmpfad mit –Namen automatisch mitgeliefert wird.

Die Zeichenketten selbst befinden sich in einem speziellen Array ( char* args [ ]), das so etwas ähnliches darstellt wie ein Array von Zeigern auf char-Vektoren mit nicht festgelegter Länge. Die Erklärung wird in einem späteren Kapitel (Pointer) deutlicher. 





Die einzelnen Zeichenketten können innerhalb von main auf recht einfache Weise abgefragt werden. Es braucht nur der gewünschte Index-Wert des Zeichenketten-Arrays angegeben werden. Dabei ist zu beachten, dass der erste Eintrag des Zeichenketten-Arrays immer den vollständigen Pfad- mit Programmnamen enthält.

#include  <stdio.h>

void main( int argc, char* args[] ) {

     int i;

     printf("%i Parameter:\n", argc);

     for (i=0; i < argc; i++) {

         printf("%i: Argument %s \n", i+1, args[i]);

     }

}

Rückgabewert von main( )

Ein C-Programm kann einen Ergebniswert an das Betriebssystem senden. Dabei muss es sich um einen ganzzahligen Wert vom Typ int handeln. Der Rückgabewert kann in einem DOS-Fenster durch die Abfrage der Umgebungsvariablen ERRORLEVEL ermittelt werden. In der Regel erfolgt dies in einem Batch-Programm (Stapelverarbeitung). Standardmässig wird von dem Wert 0 als Erfolgsmeldung ausgegangen:

Beispielprogramm myProgram.c (mit Fehlermeldung 1):

#include  <stdio.h>

int main(  ) {

 
puts(„Irgendwas tun \n");

 
return 1;

}

Test.bat :

































F:\>Test.bat


Irgendwas tun





"FEHLER"





@echo off


rem PROGRAMMAUFRUF:


myProgram1.exe


rem RÜCKGABEVARIABLE abfragen:


IF ERRORLEVEL 1 goto err


IF ERRORLEVEL 0 goto ok


:ok


 Echo "OK"


 goto end


:err


 Echo "FEHLER"


 goto end


:end








„Argument1“





„Programmpfad / Name“












































F:\>myProgram2 Hallo Fachhochschule Heidelberg


4 Parameter:


1. Argument F:\myProgram2.exe


2. Argument Hallo


3. Argument Fachhochschule


4. Argument Heidelberg








char* args [ ]








„Argument2“





int main( int argc, char* args [ ] ) ;








Argument 1				Argument 2
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